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Nördlingen

KOLPINGSFAMILIE

Oasentag in Reimlingen
Der Oasentag des Kolpingwerks Di-
özesanverband Augsburg im Be-
zirk Donau-Ries findet am Sonntag,
18. November, im Bildungshaus in
Reimlingen statt.

Unter dem Motto „Seele satt,
statt Bauch voll! – Hl. Elisabeth
von Thüringen“ leiten Mitglieder
der diözesanen Arbeitsgruppe und
Diözesanpräses Alois Zeller den be-
sinnlichen Vormittag. Beginn ist
um 9 Uhr, Ende 13 Uhr mit Ab-
schlussgottesdienst und Mittages-
sen.

Mitglieder der Kolpingsfamilien
im Bezirk Donau-Ries und Inte-
ressierte sind eingeladen. Bitte an-
melden bis 5. November bei Kon-
rad Häfele unter Telefon 09081/
6255. (pm)

Bauunternehmung
Heuchel sponsert

das Rosarium
Margret Baierl Ein Kleinod in den Frickhinger

Anlagen, das es zu erhalten gilt
Nördlingen l vc l „Es sind oft Klein-
ode, an denen wir achtlos vorbeige-
hen.“ Eines dieser Kleinode ist für
Margret Baierl, Inhaberin der Bau-
unternehmung Heuchel in Nördlin-
gen, das sogenannte „Rosarium“ in
den Frickhinger Anlagen am Fuß
der Stadtmauer. 23 Jahre sind ver-
gangen, seit der damalige Stadtgärt-
ner Hubel zusammen mit Stadtbau-

meister Hintermaier und einer
Fürstenfeldbrucker Akademie das
Rosarium geplant und angelegt hat.
Inzwischen hat der Zahn der Zeit an
ihm genagt: Der Rosengarten ist
verwildert und zugewachsen, das
Klettergerüst teilweise morsch und
die Bänke abgenutzt. Viel zu viel
Schatten werfen einige hohe Fich-
ten, eine Tanne und eine Linde, die
nun gefällt werden sollen.

Denn auf Initiative des städti-
schen Leiters des Hochbauamtes
und Vorsitzenden des Nördlinger
Verschönerungsvereins, Josef Ei-
chert, gab – wie berichtet – der Bau-
ausschuss in seiner jüngsten Sitzung
grünes Licht für die Wiederherstel-
lung des Rosariums: Gehölze wer-
den reduziert, der Boden ausge-
tauscht, sonnigere Beete mit Rosen
und schattigere mit Stauden wie
Goldsturm oder Silberregen, zudem
Frühlingsblüher, Geranium, Ane-
monen und Hecken gepflanzt und
die Wege saniert. Zu den Neupflan-
zungen gehören auch über 20 illus-
tre Rosensorten wie die „Königin
von Dänemark“, die „Louise
Odier“ oder die „Charles de Mills“.

Das alles kostet viel Geld, rund
20000 Euro. Der Verschönerungs-

verein übernimmt die Planungskos-
ten in Höhe von 3000 Euro, alles an-
dere wird von der Bauunterneh-
mung Heuchel gesponsert, die wie-
derum die Gartenbaufirma Goldau
mit den Pflanzarbeiten beauftragt.
Im Gegenzug hat sich die Stadt ver-
pflichtet, für die künftige Pflege zu
sorgen, die pro Jahr über 3000 Euro
kostet. Noch heuer soll mit den Ar-
beiten begonnen werden, damit das

Rosarium im Frühjahr neu erblühen
kann.

Als Margret Baierl bei einem Spa-
ziergang das Rosarium für sich ent-
deckte, war sie so begeistert von der
Anlage, die ein Schattendasein führt
und vielen Riesern völlig unbekannt
ist, dass sie zusammen mit ihrem
Mann Wilhelm Baierl dem Verschö-
nerungsverein spontan ihre finan-
zielle Unterstützung zusagte.

Die Bauunternehmung Heuchel in Nördlingen will das Rosarium, das ein Schattenda-

sein führt, wieder zu neuem Leben erwecken. Unser Bild zeigt (von links) Prokurist

und Betriebsleiter Edgar Winkler, Firmeninhaberin Margret Baierl und der Vorsitzen-

de des Verschönerungsvereins, Josef Eichert. Fotos (2): Dieter Mack

Verlängert hat das Staatliche Bauamt Augsburg seine
verkehrsrechtliche Anordnung über die Sperrung
der Bundesstraße 25 in Nördlingen von Kilometer
28,48 bis 28,88 aufgrund von Deckenbauarbeiten.
Zunächst bis 27. Oktober angedacht, ist die Adam-
straße nun bis zur Beendigung der Bauarbeiten,
längstens bis 16. November, für den Gesamtverkehr
gesperrt. Die Verkehrsumleitung erfolgt wie bisher

über die Krankenhaus-, Oskar-Mayer- und Bürger-
meister-Reiger-Straße sowie in Gegenrichtung. Als
Grund dafür gibt Barbara Weber, Leiterin des Fach-
bereichs für Straßenbau im Staatlichen Bauamt
Augsburg, weitere benötigte Erdgas- und Wasseran-
schlüsse an. Mit der Fertigstellung der Asphaltierung
wird nun Anfang November gerechnet, so die bau-
ausführende Firma. Foto: Jim Benninger

Sperrung der Adamstraße dauert länger

Weltladen zieht um
Räumungsverkauf Umzug von der Hallgasse

in größere Räume an der Drehergasse
Nördlingen l pm l In Kürze zieht der
Nördlinger Weltladen von der Hall-
gasse 6 in die Drehergasse 12 um.
Die Renovierungsarbeiten laufen
derzeit auf Hochtouren. Die Neu-
eröffnung in das Ladengeschäft mit
zwei Schaufenstern ist für 15. No-
vember vorgesehen. Ein Räu-
mungsverkauf im Hallgassen-Laden
läuft noch bis 10. November.

Aber wie passen Räumungsver-
kauf und Fairer Handel zusammen?
Ist nicht das Besondere am Fairen
Handel, dass feste Preise garantiert
werden? „Richtig“, sagt Thomas
Uhl, Vorsitzender des Nördlinger
Vereins Partnerschaft Dritte Welt,
„aber eben nur halb richtig.“

Dazu erklärt Gerd Höhenberger,
Vorstand der Weltladen-Genossen-
schaft: „Die festen, gerechten Preise

werden den Erzeugern garantiert,
ebenso wie gewisse Abnahme-
mengen im Voraus festgelegt wer-
den. Wenn nun bei einem Räu-
mungsverkauf den Kunden hier in
Deutschland Rabatt gewährt wird,
schlägt dies nicht durch bis zu den
Erzeugern. Die haben ihren Preis
längst erhalten.“ So könne man der-
zeit im Weltladen ein Schnäppchen
machen und dennoch den Fairen
Handel unterstützen.

Der neue Laden wird, wie berich-
tet, von der neu gegründeten Welt-
laden-Genossenschaft getragen. Der
Verein Partnerschaft Dritte Welt ist
dabei der größte Anteilseigner. „Die
Zahl unserer Genossen hat sich seit
der Gründungsversammlung schon
fast verdoppelt“, freut sich Vereins-
vorsitzender Thomas Uhl.

Vorstandschaft bestätigt
Senioren-Beirat Irrgang bleibt vorne

Nördlingen l pm l Die Vorstandschaft
des Seniorenbeirates der Stadt
Nördlingen e. V. wurde im Rahmen
der Jahreshauptversammlung im
Amt bestätigt. Der neue und alte
1. Vorsitzende Hans Irrgang berich-
tete im Rahmen der Versammlung
von zahlreichen Aktivitäten, die er
in den drei Jahren seit der Übernah-
me seines Amtes entfaltet habe.

So seien verschiedene neue Mit-
gliedsorganisationen in den Senio-
renbeirat aufgenommen, die Ange-
bote des Beirates erweitert und eine
Seniorenzeitung auf den Markt ge-
bracht worden. Oberbürgermeister
Hermann Faul dankte dem Beirat
und seinen Gruppen für die geleiste-

te Arbeit. Hans Irrgang führte aus,
dass der Begriff „Senior“ seit Grün-
dung des Beirates vor 28 Jahren ei-
nen großen Wandel durchgemacht
habe. Der Seniorenbeirat mit all sei-
nen Gruppierungen müsse sich die-
ser Entwicklung anpassen.

Tagesbegegnungsstätte
intensiver nutzen

Ein besonderes Ziel der neuen Vor-
standschaft sei es, die Tagesbegeg-
nungsstätte in der Polizeigasse 12
noch besser und intensiver zu nut-
zen. Aufgreifen will der Beirat ver-
stärkt allgemein interessante The-
men für Senioren, z. B. durch Vor-
träge mit kompetenten Referenten.

Die im Amt bestätigte Seniorenbeirat-Vorstandschaft (von links): Schriftführer Peter

Schiele, 1. Vorsitzender Hans Irrgang, Schatzmeisterin Hilde Stöcklein, 2. Vorsitzen-

der Rainer Schulz. Foto: privat

Dank an die Helfer
Stadtmauerfest Stadt lud Mitwirkende ein

Nördlingen l RN l Bei einem gemütli-
chen Beisammensein im Gewölbe
des Rathauses bedankte sich Ober-
bürgermeister Hermann Faul bei
Vertretern der mitwirkenden Verei-
ne und Organisationen des diesjäh-
rigen „Historischen Stadtmauerfes-
tes“. Annähernd 100 Personen hat-
ten sich dazu eingefunden.

Faul betonte rückblickend, dass
er von allen Gästen und Besuchern
nur Positives über den Festablauf
gehört habe. Natürlich habe auch
das Wetter einen entscheidenden
Beitrag dazu geleistet, dass das His-
torische Stadtmauerfest 2007 als ei-
nes der größten und schönsten Feste
in die Geschichte der Stadt eingehen
werde.

Oberbürgermeister Hermann
Faul betonte aber auch, das dieser
großartige Erfolg des Festes nur
durch die vielen ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfer der vielen
Vereine und Organisationen mög-
lich war. „Sie haben mit Ihrem En-
gagement wesentlich dazu beigetra-
gen, dieses Stadtmauerfest zu einem
unvergesslichen Erlebnis zu ma-
chen“, sagte Faul. Gleichzeitig rief
er die Anwesenden dazu auf, sich
auch beim nächsten Stadtmauerfest
2010 in gleicher Weise zu engagie-
ren und wieder dabei zu sein.

Mit einem Imbiss und vielen Ge-
sprächen ließen die Anwesenden in
der Rückschau nochmals das Fest
Revue passieren.

Nördlingen l RN l Die PWG Nördlin-
gen traf sich in der katholischen
Pfarrkirche St. Salvator, um sich
über die seit Längerem laufenden
Restaurierungsmaßnahmen aus ers-
ter Hand zu unterrichten.

Architekt Hermann Moser infor-
mierte die Besucher über die bereits
abgeschlossene Außenrestaurierung
der frühmittelalterlichen ehemali-
gen Karmeliterkirche, wobei er an-
hand einer Bilddokumentation die
beträchtlichen Schäden am Mauer-
werk, an den Glasfenstern und ihren
Maßwerken sichtbar machte.

Besonders stolz ist die Pfarrei St.
Salvator auf die drei neuen Glasfens-
ter im Chor der Kirche, die von dem
international anerkannten Künstler
Prof. Johannes Schreiter gestaltet
worden sind.

Nach der Außenrestaurierung
steht in den nächsten Jahren die In-
nenrestaurierung an, deren Kosten
zum großen Teil von der Pfarrge-
meinde selbst getragen werden müs-
sen.

Hier fallen insbesondere die Er-
neuerung der Elektroinstallation an
sowie die Neugestaltung der Be-
leuchtung und die Ausstattung des
Chorraumes (Volksaltar, Ambo,
Taufstein).

Der Vorplatz der Kirche erhielt
in den vergangenen Wochen barrie-
refreie Flächen als Zugang zu Kir-
che und Pfarrzentrum. Die Neuge-
staltung des Salvatorgäßchens durch
die Stadt Nördlingen ist abgeschlos-
sen, der Zugang zum Pfarrbüro
wird ebenfalls benutzerfreundlich
umgebaut. Im Zuge dieser Maßnah-
men wurde auch die unansehnliche
Mauer entlang des Salvatorgäßchens
saniert.

PWG informiert
sich über

Restaurierung
Ortstermin bei

St. Salvator

Über den Fortschritt der Restaurierung an der St.-Salvator-Kirche informierten sich

jüngst Mitglieder der PWG Nördlingen. Foto: privat

Deutlich in die Jahre gekommen sind Ro-

sarium samt Hinweisschild in den Frick-

hinger Anlagen. Nun soll eine neue Blü-

tezeit bevorstehen.

Helfer gesucht

● Da der neue Weltladen täglich von
10 bis 18 Uhr (Samstag 10 bis 13
Uhr) geöffnet sein soll, werden noch
ehrenamtliche Helfer gesucht. Vor-
gesehen sind Vier-Stunden-Schichten,
aber es können sich auch zwei Leute
eine Schicht teilen. Interessierte wen-
den sich bitte an Gerd Höhenberger,
Telefon 09081/6104.
● Und auch für den Weihnachtsmarkt
werden wieder Helfer gesucht, hier
koordiniert Gertie Kemmeter, Telefon
09081/4877. Interessierte können

sich auch einfach in der Liste im Laden
eintragen.
● Das Ladenteam trifft sich am 9. No-
vember, 19 Uhr, im neuen Laden.

Das Schaufenster in der Hallgasse.

Warum nicht
vorher erkannt?

Zum tödlichen Unfall an neuer Nordschlei-
fe in Nördlingen erreichte uns folgender
Leserbrief:

Ich war auf der Beerdigung meines
Schuldkameraden und Jugend-
freundes, der am 20. Oktober auf
der neuen Nordumfahrung in
Nördlingen auf sehr tragische Weise
gestorben ist.

Zuvor habe ich mir die Unfall-
stelle angesehen.

Ich kann einfach nicht verstehen,
dass man nach Freigabe der
B 25-Nordumgehung und der damit
verbundenen Vorfahrtsänderung
ohne jedweden deutlichen Hinweis
auf diese Änderung diesen Stre-
ckenabschnitt freigeben hat. Auch
ich, der diese Strecke des Öfteren
in den letzten Jahren gefahren bin,
weiß nicht, ob ich aufgrund der
jahrelangen Gewohnheit nicht den
gleichen „Fehler“ gemacht hätte.

Haben denn die Verantwortli-
chen für diese Streckenfreigabe
nicht die Erfahrung, so etwas im
Vorfeld zu erkennen? Nicht zu-
letzt, weil schon zwei gleich gelager-
te Unfälle zuvor passiert sind.

Roland Janu, Augsburg

Leserbrief
»HIER SAGEN SIE IHRE MEINUNG

» Wir freuen uns über jede Zuschrift, die
sich mit der Zeitung und ihrem Inhalt aus-
einandersetzt. Die Einsender vertreten ihre
eigene Meinung. Kürzungen bleiben in je-
dem Fall vorbehalten.

Bitte geben Sie unbedingt Ihre Telefonnummer an


